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1. Einführung 

Die Kostenstrukturstatiatik 1962 in der Industrie wurde auf Grund des "Ge-
setzes über Kostenstrukturstatistik vom 12. Mai 1959" (BGBl.1959 I, s.245/6) 
durchgeführt. Nach diesem Geaetz finden nacheinander in vierjährigem Turnus 
in den verschiedenen Bereichen Kostenstrukturerhebungen au! repräsentativer 
und freiwilliger Basis atatt. Die erste dieser laufenden Erhebungen in der In-
dustrie erfolgte für das Jahr 1958 1). Im Jahre 1967 'wird die Industrie erneut 
für 1966 befragt. 

Diese Statistik stellt eine Erginzunc jener Statietiken dar, die das Ergebnis 
der Wirtschaftstätigkeit (Produktion von Waren und Dienstleietungen, Umsatz 
usw.) messen. Zahlen über die Koetenrelationen in den verechiedenen Wirtschafts-
bereichen sind sowohl für die ~atlichen Stellen wie auch für die Wirtschaft 
selbst von besonderer Bedeutung. Durch eine weitgehende fachliche und zumeist 
größenklassenmäßige Aufgliederung innerhalb der einzelnen Zweige erhält auch 
das einzelne Unternehaen Anhaltspunkte !ür den Vergleich mit der eigenen Koeten-
aituation~ Die Ergebnisse der Kostenstrukturstatistik bilden ferner eine der 
wichtigsten Grundlagen für die Berechnung der Entstehung des Sozialprodukts und 
der dafür von den einzelnen Wirtschaftsbereichen geleisteten Beiträge. 

Das Statistiache Bundesamt hat die Erhebung in der Industrie in enger Zusammen-
arbeit mit dem Bundesverband der Deutschen Industrie Torbereitet und größten" 
teils in Verbindung mit den einzelnen Industrieverbänden durchgeführt. 

Erhebungseinheit war das Gesamtunternehmen einschl. aller Verwaltungs•, Repara-
tur- und Hilfsbetriebe sowie einschl. der nichtindustriellen Unternehmenateile. 
Als Gesamtunternehmen galt die kleinste rechtlich selbständige Einheit, unab-
hängig von einer eTtl. Zugehörigkeit zu Konzernen bzw. Organschaften. In die 
Erhebung wurden auch Unternehmen mit Betriebskombinationen einbezogen, die bei 
der Aufbereitung jeweila dem Industriezweig zugeordnet wurden, in dem der wirt-
schaftliche Schwerpunkt des befragten Unternehmens nach dessen Angaben lag. 

Berichtsjahr war das ~häftsj~r 1962 (soweit es nicht nach dem 31. 3. 1963 
endete). 

Die Erhebung erstreckte sich auf das Bundesgebiet einschl. Berlin (West). 

Das FrageprogralllDl lehnte eich weitgehend an die Fragestellung bei der Kosten-
strukturstatistik 1958 1) und auch an die Fragen der Kostenstrukturerhebung 
1950 2) an, die seinerzeit auf Grund des Volkszählungsgesetzes durchgeführt 
wurde. Neben den allgemeinen Fragen (Geschäftsjahr, Kennzeichnung und Recht•-
form des Unternehmens) wurden die Anzahl der im Durchschnitt des Geschäfts-
jahres tätigen Personen, die Bestände, der ateuerliche·und wirtschaftliche Um-
satz, der Wert der selbeterstellten Anlagen (soweit aktiviert), die Gesamtpro-
duktion (Gesamtleistung) und vor allem die Kosten - gegliedert nach Kosten-
arten - erfragt; außerdea einige veitere Angaben für Zwecke der Volkswirt-
schaftlichen Gesaa~rechnungen. 

Um eine möglichst einheitliche Beantwortung der gestellten Fragen zu erreichen, 
wurden dea Fragebogen ala Ergänzung zu den hierin enthaltenen Hinweiaen noch 
eingehende "Aue!üllungariohtlinien" beigegeben. Auf Grund der bei der Erhebunc 

1) Vgl. Gesamtveröffentlichung I. "Industrie und Energiewirtschaft 1956N in 
der Reihe 1z "Die Kostenstruktur in der Wirtschaft" der Fachserie Ca Unter.. 
nehaen und Arbeitsstätten. 

2) Vgl. Statiatik der Bundesrepublik Deutschland, Bd.49 "Die Koatenatruktur in 
der gewerblichen Wirtachaft und in auagewiihlten freien Berufen" (Ergebni••• 
der Koatenstrukturerhebung 1950), Heft 1a Industrie. 
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1958 gesammelten Erfahrungen waren diese Richtlinien wesentlich erweitert. 
Trotzdem war es infolge der Uneinheitlichkeit des betrieblichen Rechnungs-
wesens not•;renclig, in zahlreichen Fällen Rückfragen wegen unvollständiger und 
unklarer Angaben bei den befragten Firmen zu halten. Meistens konnte eine Er-
gänzung oder Klärung erreicht werden, so daß der größte Teil der eingegange-
nen Fragebogen auch verwertet werden konnte. 

Die Auswahl.der zu befragenden Firmen wurde im allgemeinen durch die Industrie-
verbände auf Grund der vom Statistischen Bundesamt hierzu gegebenen Richtlinien 
vorgenommen. Die Verbände übernahmen teilweise auch die Einziehung der ausge-
füllten Fragebogen. Einzelne Industriezweige wurden von den Statistischen Lan-
desämtern bzw. vom Statistischen Bundesamt anhand von Firmenlisten befragt. Die 
Prüfung und Aufbereitung der Fragebogen erfolgte zentral im Statistischen Bun-
desamt. 

Nachstehend werden die vorläufigen Ergebnisse für die 

Bekleidungsindustrie 

veröffentlicht. 

Außerdem sind bereits Ergebnisse für eine Reihe von Industriezweigen bekanntge-
geben worden, die auf der letzten Seite dieses Vorberichts aufgeführt sind. 
Weitere Vorberichte mit Ergebnissen der Kostenstrukturstatistik 1962 werden in 
Kürze erscheinen. Die Ergebnisse für die gesamte Industrie sowie für die Ener-
gie- und Wasserversorgung werden später in der Gesamtveröffentlichung I. 11 In-
dustrie und Energiewirtschaft 1962 11 der Reihe 1 "Die Kostenstruktur in der 
Wirtschaft" (Fachserie C) mit Kommentierung veröffentlicht. 

Im Gegensatz zur Kostenstrukturstatistik 1958 erscheinen diesmal keine geson-
derten Ergebnisse über die Berliner Industrie. Die Angaben der in Berlin (West) 
erfaßten Unternehmen sind vielmehr in die Ergebnisse des Bundesgebietes mit 
einbezogen; desgl. die Angaben aus der saarländischen Industrie, die 1958 
nicht befragt wurde. 

Bei der Erhebung 1958 wurde für die untersuchten Industriezweige ein Reprä-
sentationsgrad, gemessen an den Ergebnissen der Umsatzsteuerstatistik, ausge-
wiesen. Es hat sich nun bei der Erhebung 1962 gezeigt, daß sehr häufig um-
satzsteuerliche Organschaftsverhältnisse vorlagen. Handelte es sich dabei um 
eine Organmutter, so bezieht sich der steuerliche Umsatz auf den ganzen Organ-
kreis. Wurde dagegen eine Organtochter erfaßt, so tritt ein steuerlicher Um-
satz überhaupt nicht auf, da dieser bei der betreffenden Organmutter erscheint. 
Demzufolge kann der steuerliche Umsatz nicht mehr zur Berechnung des Repräsen-
tationsgrades herangezogen werden. Auch wurde wegen der dargelegten Situation 
darauf verzichtet, den steuerlichen Umsatz be.i den Ergebnissen auszuweisen. 

Es war daran gedacht, die vorläufigen Ergebnisse des Industriezensus 1963 als 
Totalerhebung zur Ermittlung eines Repräsentationsgrades zu verwenden, doch 
liegen diese leider noch nicht vor. Als Anhalt für die erzielte Repräsentation 
werden daher nachstehend Anzahl und Gesamtproduktion der für 1962 erfaßten 
Unternehmen der Anzahl und dem steuerlichen Umsatz der für 1958 erfaßten Unter-
nehmen sowie dem seinerzeit ermittelten Rep~äsentationsgrad (nach den Ergeb-
nissen der Umsatzsteuerstatistik 1958) gegenübergestellt. Wie vorstehend be-
reits erwähnt, ist zu beachten, daß sich die Daten für 1958 auf das Bundesge-
biet ohne Saarland und ohne Berlin, diesmal aber auf das ganze Bundesgebiet 
beziehen. 
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Wirt-
schafts-
klasse 1) 

Industriezweig 

1 
27 6o O I Herren- und Knabenoberbekleidungs-

' industrie 

1 

27 6u 4 ; Damen-, Madchen- und Kinder-
! oberbekle1dungs1ndustr1e 

1 aus 276o81 Berufs- und Sportbekleidungs-
; i industrie 
j aus 27 6o 8 ! Uni formindustrie 
i 27 62 0 ! Leibwascheindustrie 

27 62 4 , Bettwäscheindustrie 
27 G2 7 1 Korsett- und Miederwarenindustrie 
27 64 ? ! Schirmindustrie 

aus 27 64 9 i Hosentrager- und Gürtelindustrie 
1 

aus 27 64 0 ' . . 
, Hut1ndustr1e 

und 27 64 1 
aus 27 64.2 Mutzenindustrie 
aw; 27 64 7 

27 66 o 
aus 27 66 5 

27 68 o 

H.v. Krawatten, Schals und Tuchern 
Pelzveredlungsindustrie 
Pelzbekleidungsindustrie 
Bettwareninii.lstrie 

[rfaßte 
Unter-
ne'imen 

Anzahl 

130 

24 

17 
75 
10 
22 
7 

15 

27 

17 
14 
13 
13 

1) Ne.eh der Systeaatik der Wirtschaftszweige (Ausgabe 1961). 

Gesamt-
produktion 

der 
erfaßten 

Unternehmen 
ins esamt 
1 c!CJO DM 

74 J Jü4 

52 828 

14 003 
311 210 
14 &?8 

182 758 
48 120 
14 200 

81 208 

23 074 
48 7F!-; 
55 169 
36 337 
3 539 

i 

Erfaßte 
Unter-
nehmen , 

Anzahl 

2C 

6o 

Hl 
11 

13 

1'.) 

') 

7 
13 

2. Aufbau und Inhalt der Tabc:llen 

1958 

Steuerlicher Reprasentations-
Umsatz qrad 

der nach dem 
erfa1)ten nach der : steuer-

Unternehmen Anzahl liehen 
ins esamt 
1 OCl, DM 

529 893 

4C1 4Jl, 

72 176 

17c 477 

67 465 
47 577 
12 46o 

4C 205 

14 351 

16 551 
19 715 

) 

tl 
) 

:i 
) 

i) 

i) 
:) 
i ) 

8,4 

6,6 

1 ) 10, 1 
') 
'.) 
il 12,4 
:) 

il 1) 20,4 

Umsatz 

;) 
) 29,9 
,) 
) 

,) 
) 17, 7 
i) 
· ) 22, 7 
i) 
;) 
i) 28,3 

i' 

Die Ergebnisse sind zum Teil als absolute Zahlen, zum Teil als Verhältniszahlen 
(fc-Zahlen) und als Beziehungszahlen (je tätige Person) dargestellt worden. 

Die einzelne Zahl ist unabhängig von der Spaltensumme auf die kleinste zur Dar-
stellung gelangende tinheit ~f- oder abgerundet, so daß kleine Differenzen in 
den Summen auftreten können. 

Nachstehend werden die der ~rhebung zugrunde gelegt~n und in den Tabellen auf-
geführten Begriffe kurz erläutert. 

Der wirtschaftliche Umsatz stellt den Gesamtbetrag der im Geschäftsjahr berech-
neten Lieferungen und Leistung_en (einschl. Lieferungen an mit dem Unternehmen 
durch Organschaft verbundene Konzernw und Verkaufsgesellschaften) ohne Rück-
sicht auf den Zahlungseingang dar. Erlösberichtigungen (Preisnachlässe, Rabatte, 
Boni, Retouren usw.) waren zu berücksichtigen; Skonti waren dagegen nicht abzu-
setzen. Etwa gesondert in Rechnung gestellte ~inzelkosten des Vertriebs (wie 
Ausgangstransportkosten, Verpackung) und Verbrauchsteuern sind im wirtschaft-
lichen Umsatz enthalten. 

Er ist gegliedert in Umsatz von eigenen Erzeugnissen und Leistungen (darunter: 
Lohnarbeiten für fremde Unternehmen - einschl. Lohnveredlung), Umsatz von Han-
delsware (Handelsumsatz), Umsatz aus anderen Nebeneeschäften sowie Ausfuhr- und 
Ausfuhrhändlervergütung. 
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Zum Umsatz aus anderen Nebengeschäften (Nebenumsatz) rechnen z.B. J<:rlöse aus 
dem Verkauf von Nebenerzeugnissen und Abfällen (wie Schrott, Gußbruch), aus dem 
Verkauf von Energie (Strom, Gas, Dampf u.dgl.), aus Lizenzverträgen, Provi-
sionseinnahmen, Erlöse aus der Vermietung und Verpachtung betrieblicher Anlagen 
und Einrichtungen sowie Erlöse aus der Vermietung von selbsthergestellten e'.r-
zeugnissen wie Mietmaschinen und Mietanlagen (z.B. Fernsprechanlagen), ferner 
Erlöse aus Belegschaftseinrichtungen (Kantine u.dgl.). Nicht dazu zählen Erlöse 
aus dem Verkauf von Anlagevermögen u.dgl., Zinserträge, außerordentliche und 
betriebsfremde Erträge. 

Die Verbuchung der Ausfuhr- und Ausfuhrhändlervergütung ist bei den Unternehmen 
unterschiedlich. Hier wurden sie generell zum wirtschaftlichen Umsatz gezählt 
und andere Verbuchungen (z.B. Absetzung vom Materialverbrauch oder von den 
Steuern) entsprechend berichtigt. 

Die selbsterstellten Anlagen, die mit eigenen Arbeitskräften ausgeführt wurden, 
sind mit dem auf dem Anlagenkonto aktivierten Wert (Herstellungskosten) als 
Leistung des Unternehmens erfaßt worden, soweit in den Kosten entsprechende 
Aufwendungen hierfür enthalten waren. Häufig sind bei den selbsterstellten An-
lagen auch Bau- und andere Leistungen von fremden Unternehmen mit verbucht. 
Diese sollten abgesetzt werden, es sei denn, daß sie bei den Kosten mit er-

. faßt waren. Unternehmen., die in ihrer Gewinn- und Verlustrechnung "andere 
aktivierte Eigenleistungen" entsprechend den neuen aktienrechtlichen Bestim-
mungen ausweisen, sollten diesen Wert angeben. 

Der Wert der Gesamtproduktion entspricht - als Ausdruck für die Gesamtlei-
stung (brutto-Y-des Unternehmens - der Summe des wirtschaftlichen Umsatzes, 
der Veränderung der Bestände von halbfertigen und Fertigerzeugnissen sowie 
von Teilen eigener Produktion (einschl. angefangener Arbeiten) und der selbst-
erstellten Anlagen. Er schließt also etwaige Umsätze aus Handelstätigkeit und 
aus anderen Nebengeschäften, ferner die Ausfuhr- und Ausfuhrhändlervergütung 
ein. 

Setzt man von der Gesamtproduktion den Materialverbrauch (einschl. umgesetzte 
Handelsware) und den Verbrauch von Brenn- und Treibstoffen, Energi.e, Wasser 
u.dgl. ab, erhält man den Nettoproduktionswert. Dieser bietet einen Anhalts-
punkt für die eigene wirtschaftliche Leistung des Unternehmens, die aller-
dings genauer durch den Beitrag zum Sozialprodukt dargestellt wird 1). Bei der 
Errechnung des Beitrages zum Sozialprodukt sind außer den vorstehend aufge-
führten Kosten noch die weiteren, auf Vorleistungen anderer Unternehmen zu-
rückgehenden Kosten (z.B. fremde Instandhaltungsleistungen, Bankspesen, Büro-
material, Porto) sowie gegebenenfalls die verbrauchsbedingten Abschreibungen 
und die Steuern, die bei der Gewinnermittlung abzugsfähig sind, vom Wert der 
Gesamtproduktion abzusetzen·und die ermittelten Zahlen in einigen Punkten zu 
bereinigen. 

Als Kosten waren die auf das Geschäftsjahr entfallenden Beträge anzugeben und 
nicht die im Geschäftsjahr tatsächlich gezahlten. Auszuweisen waren nur ur-
sprünglich anfallende Kosten (Kostenarten: Verbrauch von fremdbezogenen Stof-
fen, Löhne usw.). Zu den einzelnen Kostenarten ist folgendes zu bemerken: 

Der Verbrauch von Fertigungsstoffen (Einsatzstoffen) stellt den gesamten Ver-
brauch von fremdbezogenen Stoffen und Waren zur Be- oder Verarbeitung (nicht 
Handelsware) dar, d.h. Rohstoffe einschl. fremdbezogener Teile und Fertig-
erzeugnisse, die mit eigenen Erzeugnissen fertigungstechnisch verbunden sind. 

1) Vgl. hierzu Fürst, G. 1 "Die amtliche Statistik im Dienste der Produktivi-
tätsmessung" in "Wirtschaft und Statistik", 5. Jg., NF, Heft 6, Juni 1953 
und "Probleme der industriellen Produktionsstatistik" in "Wirtschaft und 
Statistik", 6. Jg., NF, Heft 7, Juli 1954. 
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Das z.B. bei der Gießerei-Industrie anfallende Kreislaufmaterial sollte außer Betracht bleiben. Hochofenkoks als Einsatzstoff in der tisen schaffenden Indu-strie sollte von den Unternehmen nicht bei den Fertigungsstoffen, sondern ebenso wie der Gießereikoks in der Gießerei-Industrie bei den Brenn- una Treib-stoffen usw. angegeben werden. 

Zur auswartigen Bearbeitu!lg (fremde Lohnarbeiten), bei der es sich um die Be-arbeitung des eigenen Materials durch fremde Unternehmen handelt, zählen auch ~:n tg,:.d te an die 1.nsbesonoere in der bekleidungsindustr ie auftretenaen Zwischen-meister und Hausgewerbetreibenden. 

/.u den ~Ii1fsstoffen zählen diejen~gen Stoffe, ditj unmitt.Jlbar fi.ir das herzu-stellende r.rzeu.g-nis v_roraucht werdt:n, ohne ~erti5·ungs- bzw. Eins:itzstoffe zu sein, z.B. Material für Oberf1~cnenbenandlurg. 

Als Betriebsstoffe werden jene im Unternehmen verbrauchten ~toffe angesehen, die der Aufrechterhaltung des lau:enden FertigungsgungeB dienen, z.B. Schmier-~ittel, heinigungsmittel. Grundsätzlich gehören hierzu auch Brenn~ und Tre1b-stcffe usw., diP hier aber gesondert erfragt wurden. 

Zusammen mit den Hilfs- und Betriebsstoffen waren auch Verpackungsstoffe, Flaschen u.dgl. mit anzugeben, die das Ur.ternt?hmen für· den Absatz seiner tr-zeugnisse und Waren verbraucht hat, soweit sie nicht als geringwertige Wirt-sc~aftsgüter verbucht wurden. Jie Nachprüfung hat ergeben, daß auch innerhalb der betr8ffenden Industriezweige eine unterschiedliche Verbuchung erfolgt. 
Auch Stof~ür inne1betriebliche Leistungen ~z.B. zur Selbsterstellung von t"!igenen Anlagen, Werkzeugen u.dgl.) sowie V1ar~, die in einer auf eigene Rech-nung betriebenen Kantine u.dgl. verwendet bzw. umgesetzt weraen, sollten bei dieser Kostenposition mit aufgeführt werden. 

Bei der Handelsware handelt es sich um fremde Erzeugnisse, die im allgemeinen ohne weitere Be- oder Verarbeitung bzw. ohn i::: .t,inoau in i:rzeugnisse der eigenen Produktion weiterverkauft werden. 

Zu~ Lohn- und Gehaltssumme (Bar- und Sachbezüge ohne jeden Abzug) gehören auch die ~-Beschäftigte in eigenen Sozialeinrichtungen (z.B. Werksarzt) gezahlten Beträge. Einzubeziehen. waren sämtliche Zuschläge (z.B. für Akkord-, Band-, Montage-, Schicht- und Sonntagsarbeit), Leistungs-, Schmutz- und Lästigkeits-zulagen, iohnungsgeld, Vergütungen filr Feiertage, Urlaub, Arbeitsausfälle u.dgl., Fortzahlung der Bezüge im Krankheitsfall, Zuschüsse zum Krankengeld, :ntschädigungen filr riicht gewährten Urlaub, ferner Gratifikationen, 13. Monats-gehalt, Urlaubsbeihilfen u.ä., Leistungen zur Förderung der Vermögensbildung an Arbeitnehmer; ferner Auslösungen, soweit hierfür Lohnsteuer entrichtet wurde. 
Tarifrechtlich oder sonst vertraglich vereinbarte Kindergelder und sonstige Familienzuschläge zählten ebenfalis zu den Löhnen und Gehältern, dagegen nicht die Zahlungen auf Grund des Kindergeldgesetzes. Statt dessen waren in den ge-setzlichen Sozialkosten die Beiträge zur Familienausgleichskasse mit anzugeben. 
In den Gehältern sind auch die Bezüge von Gesellschaftern, Vorstandsmitglie-dern und anderen leitenden Kräften eingeschlossen, soweit sie steuerlich als "Eink;ünfte aus nichtselbständiger Arbeit" gelten; ferner an Angestellte gezahl-te Provisionen und Tantiemen. 

Bei den gesetzlichen Sozialkosten waren auch die Aufwendungen und Zuschüsse zur Betriebskrankenkasse nach der RVO neben den Arbeitgeberanteilen zur Sozialver-sicherung (Kranken-, Renten- und Arbeitslosenversicherung), den Berufsgenossen-schaftsbeiträgen, den Beiträgen zur Familienausgleichskasse u.ä. anzugeben. 
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Die übrigen Sozialkosten stellen die auf tariflicher, betriebe- und branche-
üblicher Grundlage beruhenden bzw. f:r:eiwillig gewährten Sozialaufwendungen dar. 
Insbesondere rechnen hierzu: · 

Direkte Zuwendungen an die Arbeitnehmer oder deren Familienangehörige bei 
besonderen Anlässen, wie z.B. Weihnachtsgeschenke, Jubiläumsgelder, Treue-
prämien, Zuwendungen aus Anlaß von Familienereignissen, Baraufwen~ungen an-
läßlich von Betriebsfeiern, Belegschaftsausflügen usw., 

Beihilfen und Zuschüsse zu Erholungs- und Kuraufenthalten und für sonstige 
Zwecke, 

direkte Pensionszahlungen sowie laufende Zahlungen für die Witwen- und 
Waisenversorgung, sofern sie nicht aus früheren Rückstellungen finanziert 
werden, 

steuerlich anerkannte Jahresrückstellungen für spätere Altersversorgungs-
leistungen, Zuweisungen an Pensions- und Unterstützungskassen, 

sonstige Kosten für die wirtschaftliche Sicherung der Arbeitnehmer, wie 
z.B. der Einkauf in Unfall-, Lebens- und Altersversicherungen, Beiträge 
oder Beitragsteile zu Weiter-, Über- bzw. Zusatzversicherungen und an 
private Krankenkassen, 

Beiträge zur Ausbildung und Fortbildung (Zahlung von Handelsschulgeld, 
Umlagebeträge für Berufs- und Fachschulen), Mietbeihilfen und -zuschüsse, 
Zuschüsse für Verpflegung und K~eidung, Trennungsentschädigungen, Umzugs-
vergütungen, Fahrtkostenersatz und -zuschüsse für Fahrten von und zu der 
Arbeitsstätte, Wegezeitentschädigungen, Geldzuweisungen für Lehrlingsheime, 
Kantinen sowie für den Gesundheitsdienst, die Betriebsfürsorge u.dgl. 

Kosten, die im Rahmen von betrieblichen Sozialeinrichtungen (wie Gesundheits-
dienst, Betriebsfürsorge u.dgl.) für Löhne und Geh.älter, Materialkosten usw. 
entstanden sind, wurden nicht hier, sondern bei den Löhnen, Gehältern usw. mit-
erfaßt. Die ausgewiesenen Sozialkosten stellen also nicht in allen Fällen die 
gesamten Sozialleistungen der Unternehmen dar. - Zu erwähnen ist noch, daß 
Kosten, die als' Spesenersatz anzusehen sind, bei den "sonstigen Kosten" auszu-
weisen waren. 

Zu den Steuern, soweit sie Kosten sind, zählen u.a. die Grundsteuer, Gewerbe-
steuer nach dem Gewerbeertrag und dem Gewerbekapital, Lohnsummensteuer, Umsatz-

steuer, Vermögensteuer, Kraftfahrzeugsteuer, Beförderungsteuer, Verbrauchsteu-
ern, Wechsel- und Urkundensteuer. 

Verschiedentlich lag eine umsatzeteuerliche Organschaft vor, so daß von einer 
befragten Organtochter Umsatz- und Gewerbesteuerbeträge nur mit angegeben wurden, 

wenn eine Belastung seitens der Organmutter erfolgte. In der Mehrzahl der Fälle 
hat die Organmutter die Steuern für den ganzen Organkreis ausgewiesen. 

Die aufgeführten .Y!rbrauchste~ (z.B. Bier-, Branntwein-, Essigsäure-, 
Leuchtmittel-, Mineralöl-, Salz-, Spielkarten-, Zucker- und Zündwarensteuer) 
beziehen sich auf die von den befragten Unternehmen selbst hergestellten ver-
brauchsteuerpflichtigen Erzeugnisse. Zu den Verbrauchsteuern wurde hier auch 
die ~umweinsteu~ gerechnet, die vom herstellenden Unternehmen beim Verkauf 
des Schaumweins zu entrichten war. 

Von einer Veröffentlichung der ebenfalls erfragten kalkulatorischen Kosten 
mußte wiederum abgesehen werden. Die hierzu gemachten Angaben waren nicht ein-
heitlich, so daß sie - statistisch gesehen - nicht addierfähig waren. 
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Die sonstigen Kosten (d.h. ohne kalkulatorische Kosten) enthalten z.B. Prü-
fungs-, Beratungs- und Rechtskosten, Lizenzgebühren, Versicherungsprämien, Bei-
träge zur Industrie- und Handelskammer, zu Wirtschaftsverbänden u.dgl., Porto 
und Postgebühren, Ausgangsfrachten und sonstige Kosten für den Abtransport 
durch fremde Unternehmen, Werbe~ und Vertreterkosten, Reisekosten, Provisionen, 
Bankspesen und allgemeine Bürokosten, öffentliche Abgaben und Gebühren, jedoch 
ohne Lastenausgleichsabgaben. 

Der Jahresdurchschnitt der tätigen Personen sollte aus der Summe der tätigen 
Personen an den Monatsenden geteilt durch 12 errechnet werden. Hierbei sollten 
auch Arbeitnehmer, die dem befragten Unternehmen von einem anderen gegen Ent-
gelt zur Arbeitsleistung überlassen wurden, mitgezählt werden. 

Alle Personen, die im Unternehmen tätig waren, sollten voll gezählt werden, auch 
vorübergehend Abwesende, Erkrankte und Urlauber, dauernd stundenweise, halb-
tags oder nur an bestimmten Tagen Tätige. Dagegen waren Personen, die den 
Grundwehrdienst ableisteten, für dessen Dauer nicht mitzuzählen. aus erhebungs-
technischen Gründen wurde davon abgesehen, Teilbeschäftigte oder stundenweise 
tätige Personen gesondert zu erfassen. 

Für die Abgrenzung der Arbeiter von den Angestellten war die Ve~sicherungs-
pflicht in der Arbeiterrentenversicherung maßgebend. Zu den Angestellten zählen 
auch Gesellschafter, Vorstandsmitglieder und andere leitende Kräfte, soweit sie 
vom befragten Unternehmen Bezüge erhielten, die steuerlich als "Einkünft1:; aus 
nichtselbständiger Arbeit" angesehen wurden. 

Die Bestände am Anfang und Ende des Geschäftsjahres wurden entsprecaend der 
Handels- bzw. Steuerbilanz erfragt. Bewertungsabschläge für bestimmte Waren 
ausländischer Herkunft gem. ~ 80 EStDV sollten nicht berücksichtigt werden. 
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1. liflrtschaftlichlr lalatz, 

- ··------.r-----------,--lli_rt_sc_ha~ft-li-che_r_lau_t_z --,-------------

1, Erfa8te i;.t.,,....,. Yoa vi rtschilft liehen lllutz 111rtn 

ln3riliSS1 
( Gasaatprodukti III 

1962 
von ••• 

bis untlf' ••• Cl!) 

100 1m - 1 '"n. 
1 "111 •• 2 1 

2 . 1 - 5 1 

5 1 -10 1 

1) 1 .50 1 

1IXl !XXl. 1 Ntll. 
1 Mill. - 2 1 

2 1 • 5 1 

5 1 • 10 1 

1) 1 .50 1 

111 Im• 1 Ntll. 
1 Rf11. - 10 ' 

100 ax, • 1 "111. 
1 "111 •• 5 1 

111 cm • 1 11111. 
111111 •• 5 1 

5 1 • 50 1 

Q ax, • 511111. 

a, cm • s 11111. 1 
5 III 11. -11> 1 

r 

El11ul- i 
fllWII i 
und ; Kapital-

11 Geschiftsiahr 1962 
! 

1 
r lasatz l 

von e i gtn111 , t.satz 
Erzeugnissen , 11 ...... t · ··-f·J.-. ..-. z I aus - unr• 

111d LII s t\1!9!" . 1 .-i.,_ 1 • .-1 
i t VOii , 1..-nn 1 1D1 

i111-
gesaat P1r- i gael 1- 1 Scntiga 

der 
erfa8t1n 

Untemelan 
illlQfSllt 

je 
~t,""'-t 1 

! daNI er I Handels- , Naben- Au1f"1r-
. Lohn-1 ' -

..... t i vare , ge- hindl1r-
sonen- 1' schaft• i 

1 CJISlll-
! schatt• I 

1 

1 

Anzahl 1 (XX) IJI 

1 ins-
i gllllt 

ar11111 en , (u-• .1..1 hä'ft r 1 ,-... S1 SC 1ft ver-
i f~ 1 iautz) ! (Neben- 1 gütung 
: ·iaaatz) 
i ~ter-

nnen 

1 2 3 5 fi 1 8 1 9 1 10 11 

2'J 
23 
36 
~ 

24 

22 
22 
31 
22 
18 

56 54 
62 · 54 
81 61 
'3 35 
25 19 

9 
15 

13 
4 

2'J 
31 
21 

13 
3 

11 1 8 

1 

5 
2 
6 

2 
1 

3) 
8 
4 

.3 
4 
7 

1 

1 

2 

• 
• 

13 710,3 
35 002,2 

125 741,3 
162 2!m,5 
e 018,o 

33 337,7 
87 ~.o 
~ 119,4 
289 137,9 
551 671,3 

3 845,7 
~ 829,5 

, ~.s 
7 900,9 

11 862,5 
77 ~.s 

23) ~., 

2 1 - 1 ,,. 714,l 

. 1 36469,1 ., 
• 1'7 197,5 

- 10 .:. 

596, 1 
1 521,8 
3 492,8 
fi 762, 1 

1fi 875,8 

595,3 
1 ~.1 
3 260,7 
6 n4,1 

22 aib,9 

427,3 
3 255,3 

515,8 
2 503,0 

11 Wl,4 

93,4 
98,6 
99,1 
99,3 
96,8 

99,6 
98,1 
99,0 
98,4 
98,4 

9,6 
5,4 
1,8 
2,0 
3,1 

2,5 
2,3 
0,4 
0,5 
0,0 

6,5 
1,2 
0,7 
0,5 
2,6 

0,3 
1,8 
0,9 
1,2 
1,1 

0,1 
0,2 
0,2 
0,2 
0,5 

0,1 
o.o 
0,1 
0,3 
0,4 

0,0 
0,0 
o,o 
0,0 
0,1 

0,0 
0,0 
0,0 
0,1 
0, 1 

aus l!,!q! Bp,vfs- 11111 Spcrj 

93,4 
99,6 2,5 1 6,6 1 0,0 1 • 

0,9 0,1+ 0, 1 0,0 

99.9 18,7 
97,3 2,> 
97 ,4 0, 1 

4,5 
3,0 

0,4 
0,2 

1!JU L•fbllildll 

0,1 0,0 • 
2,5 0,1 o.o 
1,9 0,7 0,1 

lt!.! a.u..., 
1 471~4 f 71,3 1 11,5 1 21,6 0.1 1 OJ) 

!lJU lorutt- 111d 

2 279,3 1 95,4 1 
2' 5.12.9 97,2 

0,3 1 4,2 1 0,2 l 0,2 
0,2 1,8 0,7 0,4 



Beshnds-
werändll"UIIC}ln 
(+oder-) 

an halbfertigen 
und Fertig- Selbst-

erzeugni1S111 erste 11 te 
eigener Anlagen 

Produktion dir erfaßten 
in den erfa8ten I l)itenwt.n 

l)itemet.. 
i• 

Glschittsjahr 
19§2 

12 

obtrbek leidlltqsindustrte 

+ 58,3 
• 181,2 
• 616,3 
• 530,7 
+ 1 lt~,3 

13 

ij),0 

29,0 

KinderoberbekltiW1!15ir.lustrie 

12,1 
+ 281+,7 
+ 502,8 
+ 1 9't5,7 
+ 3 113,2 

blkleld"!JSlndustrie 

+ 23,9 
+ 115,4 

Industrie 

+ 52,3 
36,6 

Industrie 

lt, 1 
• 196,9 
+ 1114,8 

Industrie 

+ 114.() 

Mi edrvareni11dustri e 

+ 352, 1 
• 1 322,7 

5,4 
6,4 

141,2 
52,4 

13,4 

0,6 

5,6 
56,0 

u.~1. • 2) Einslltl. Hlianeltr. 

dir 
erfa8ten 

i.ternetaen 
inagelht 

14 

13 768,6 
J4 881,0 

126 357,6 
161 759,8 
11()6 537 ,3 

33 331,1 
87 347,1 

26lt 763,5 
291136,(l 
5si. 7811,5 

3 883,0 
48 9114,9 

6 (68,8 
7 9114,3 

11 !!i8,3 
77 791,4 

2215ro,o 

14 828,3 

361126,8 
1'5 930,7 

Glsaatprodud i OA 1962 
r 

JI 
l)itlnllMln 

15 

598,6 
1 516,6 
3 509,9 
6 7~.C, 

16 939, 1 

5~,2 
1 ~.8 
3 268,7 
6 770,6 

22 191,4 

431,lt 
3 263,0 

466,1 
1 986,1 

515,6 
2 509,4 

10 550,5 

1 482,8 

2 301,7 
2' 321,8 

1 

- 11 -

lllttoproduktion1) 

je Airtei 1 
durchschnitt- an dir 

1 Ich GIS111t-
tät i (jl pro-

Person 2) duktlon 

16 

16 977 
19 921 
2H57 
23 366 
25 412 

18 244 
27 572 
30 711 
33 185 
li6 "49 

14 lt35 
26 615 

10 3~ 
14 392 

13 9)2 
19 570 -
23 875 

17 930 

16 '79 
a> 868 

% 
17 

57,6 
51,5 
48,5 
46,1 
48,8 

49, 1 
42,0 
lt0,2 
42.C, 
38,4 

54,4 
45,9 

75,2 
ro,e 

56,8 
„7,7 
„2,0 

52,6 

55,7 
53,9 

je 
dirchschnitt-

1 ich 
tätlga 

Person 2) 

18 

9 771 
10 26.5 
10 411 
10 776 
12 393 

8 953 
11 578 
12 348 
13 945 
17 846 

7 !iO 
12 2tXi 

7747 
8 74.1 

7 899 
9 332 

10 018 

9 429 

9 291 
11 2'2 

GröBenk luse 
( Guutprodukt i Oll 

1962 
WOii ••• 

bis 111hr ... Ofl) 

100 (XX). 1 lllill. 
1111111. - 2 1 

2 ' • 5 ' 
5 1 -10 1 

10 1 .50 1 

100 (XX) • 1 111111. 
, 1 111111 •• 2 ' 
2 1 • 5 • 
5 1 -10 • 

10 1 -50 • 

1CX) (XX) - 1111111. 
1Mi11.-10' 

100 (XXI. 1111111. 
1 "111 •• 5 ' 

100 cm . 1111111. 
1 Rfll. - 5 1 

5 1 -50 • 

100 cm • s 111111. 

250 cm. 5 Mill. 
5 111111 •• U) 1 



!irö8ri l ilSSI 

( Gesaatprodukti OI 
1962 

von ••• 
bis unter .. , ~) 

250 000 • 1 11111. 
1 Mtll. • 2 1 

2 1 • 25 1 

100 000 • 1 lli 11. 
1 Mt 11 •• 10 1 

1 
i 

ins-
gaaat 

7 
10 
8 

9 
8 

1 Mill • • 25 Mill. 1 7 

100 000. 1 Mill. 
1 Mtll •• 25 1 

50 000. 1 Mill. 
1 Mill. • 5 1 

500 000. 2 Mill. 
2 Mill.• 25 1 

250 000 • 2 Mill. 
2 Mill. • 10 ' 

5 
9 

9 
6 

6 
7 

l 

Einzel- 1 

fl,..n 1 
und ; Kapital. 

l 

Par- 1 gesell- 1 Sonstige 
S0111n- scha ft111 

i gase 11-
. schatt111 

7 
8 
7 

9 
8 

2 
1 

6 l 1 

5 
9 

5 
5 

2 
.1 

1 
1 

lfi rtschift lichtr liiutz 
11 Geschäfts iahr 1962 

1, Wirtschaftlicher 1-tz, 

V01 11 i rtschift 1 i chtn l.lasatz 111,..n 

lasatz l ! 1 
von •i CJlllll1 lasitz 1 

Erztugn i sstn üasatz ! aus Ausflilr-
11.d Lai,stlllQln I von andel'9n i 111d der 

trfa8tan 
Unttmtlatn 
insgasat 

jt 
Unt,rnet..i l 

l daN1tar I Handels- : Ntben- Ausfiiir-
. Lohn- 1 

arbli tan ; llil'9 ge- hindler-
, für 1 (Handels: schafttn , 
1 f,.... 1 iaaatz) : (Neben- 1 

4 148,7 
14 261,8 
62 521,6 

4 0'10,4 
19 029,9 

6 

592,7 
1 426,1 
7 815,2 

448,9 
2 378,7 

1 ins-
i gnat 

7 

92,0 
97,0 
99,1 

90,6 
92,9 

, lllttr-
: ntlaen 

; 8 

0,3 
0,2 
o,o 

0,4 
4,5 

vtr• 
gütung 

UIMh) 

9 10 11 

aus 27 64 0 und 27 64 1 ,!!d 
7,4 
2,8 
0,6 

8,2 
5,4 

0,6 
0,1 
0,3 

1,3 1 1,5 

0,0 
0,1 
0,1 

0,1 

27 6lt 5 Seht t1 

lt4 317,2 1 6 331,0 1 98,6 1 . 1 1,1 1 o,o 1 0,3 

2 532,6 
46 031,4 

2 682,4 
11 528,0 

7 008,2 
47 6'16,7 

4 569,2 
31 614,2 

5()J,5 
5 11't,6 

298,0 
1 921,3 

1 001,2 
7 941,1 

761,5 
4 516,3 

85,6 
79,0 

1 
79,7 1 

- 95,7 

99,8 
97,7 

97,4 
85,4 

aus 27 64 7 Herstell 1119 von Kra11atte11a 

0,2 
o,o 

Z,3 
1,2 

0,0 . 
0, 1 1 0,1 

aus 27 64 9 Hosenträger- ulld 

19,3 1 
4,2 

1,0 1 
0,0 

o,o 
0,1 

27 66 0 Pelzvaredlungs 

0, 1 
1,6 

1,7 
14,3 

0,2 1 
0,3 0,4 

aus 27 66 5 Ptlz 

0,9 1 0,0 
0,2 o, 1 

27 68 0 BettW'ell 

100 000 • 2 Mtll. 1 6 1 5 1 1 1 . 1 3 529,3 1 588,2 1 99,7 1 0,9 1 0,3 . 1 0,0 

1) ihltoproduktion • GesaatprodukttQII ainus Matarfalftrilrauch, iagasatzte Hand1ls11are sowie Verbrauch YOII Brenn- und Treibstoffen, Energie, Wasser 
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Bestands- 1 r . 1) 
vträndlrungen i Glsatpl"'Od'*t I Oll 1962 Nett oprod11C ti on 

(+oder-) 
1 

1 ' 
1 

an ha lbf•rt toen 1 
1 

\ und Fertig-
1 

Selbst- 1 1 
1 

1 
1rz1ugni1sen erstellte ! 1 jt Alrtti 1 je Gröllrilus, dir 

ei91n1r 1 
Anlagen i ' ! durchschnitt- an dtr dll'Chschn i t t. 

1 
( Guutpl"Dd11Ct i Oll 

1 trfa8t1n 1 JI 1 lieh Gtsat- lieh 1~ ProdiAttion 1 dir erfl8t1n i 
1 

1 
1 1Mt1rnet..n ~tlfflltmn 

1 titige 
1 

tätlQt in dtn 1rfa8ten 1 ~t,,,..,, 
1 1 

pro. 1 von ••• i1114J11111t 1 
\ i Person 2) d11Ctlon Person 2) b s 111t1r ... OM) 

i• '! 
1 

Glschäftsjahr 
1 1, 

1 (XX) III Dfl DM 
12 13 11t 15 16 17 18 

tndustrie 
+ 19,8 4 168,5 595,5 14 782 60,4 8 923 250 (XX) - 1 Mt 11. • 86,1 14 347,9 1't34JI 22 fil7 49,0 11 105 1 Mill. - 2 1 

t 134,3 36,1 62 692,1 7 836,5 27 329 54,6 14 915 2 1 - 25 1 

tndustrte 

• 32,1 7,0 4 079,4 453,3 15 39't 52} 8 121 100 !X1l • 1 Mill. 
55,6 18 974,3 2 371,8 21 319 i.8,8 10 414 1 Mill. -10 1 

Industrie 
+ 3 im,o i.8 120,2 6 874,3 39 868 37,5 14 936 1 Mill. - 25 Mill. 

Schals und Tüchem 
3,3 2,7 2 532,0 506,4 1, 26 103 li0,4 10 551 100 (XX) - 1 Mill. 

• 208,9 12,2 lt6 252,5 5 139,2 33 934 lt(), 1 13 612 1 Mill. - 25 1 

GürtelfndustMa 

• 12,7 5, 1 2 700,2 JOC,O 18 622 44,3 8 241 50 (XX) - 1 Mill • 
'lB,1 0,3 11 4913,6 1 916,6 23 711 lt7,1 11 300 1 Mill. - 5 1 

industrie 

+ 197,7 7 205,9 1 029,4 19 475 75,2 14 650 500 000 • 2 Mill. . 142,2 459,0 47 963,S 7 993,9 'J(J 472 58,2 17 733 2 Mill • • 25 1 

bekletdun!j!industMa 
26,2 4 543,0 757,l 36 344 44,7 16 242 250 Olll - 2 Mill. 

t 100,1 31 794,3 4 542,0 _ "8 100 35,3 16 988 2 Mill • • 10 ' 
tndustrt, 

+ 10,1 3 539,lt 589,9 26 025 41,1 1 10 684 100 IXXJ • 2 Hfll. 

u.dgl. - 2) Einschl. Heiaarbeitar. 

- 13 -



2. Ausgewählte Kosten In % dir 

llatrialvnrauch 1.11d mgesetzte Handtlsvart Verbrauch von llrwln-
.. lnl T rel b1toff111, 

Aus- Hllfs- 111d Entn1i1 llu1r u,do l. 
Gluat- Betriebs- Frwd- ' danmter 

Größril- preduktl• 
llirtige stoff1 btZOQIIII lagt- illl-

(6-t"'**toii 
jl 1•- Frtl- Bur-

SOllll ~rkzlUIJI, 11tzt1 geaat 
_ 1962 . Ullt ....... gnat QUIIIJI• btit111g Stoffe für YOfTich- Handels- (mr 
von ••• atoffl (Frllldt illllll'- tungen -f,-j. Will' 

b I s llltlf' • • • IJI) Lohn-
Wirt 

1 bttrilbl. u,dgl. btzwg) l ari>eit•) 1 

1 Lei at1R1111 1 1 

1CD>III % dir 
1 2 3 4 5 1 6 7 8 9 

27 fJJ 0 Herren- Llld Knab11n 

1(XJ 000. 1 Mill. 598,6 41,6 33,J 2,5 0,7 o, 1 5,0 0,8 0,0 
1 Mil 1. - 2 • 1 516,6 47 ,6 41,6 4,2 1.0 o, 1 0,8 0,9 o,o 
2 1 - 5 • 3 509,9 50,7 47,1 1,9 1,0 o, 1 0,6 0,8 0,0 
5 • • 10 • 6 740,0 53,2 48,7 3,4 0,6 0,2 0,4 0,7 o,o 

10 • - 50 1 16 939,1 50,4 46, 1 1,3 O,B 0,2 2, 1 0,8 o,o 

27 fJJ 4 Damen-, Mädchea- und 

10C (XX) - 1 Mill • 595,2 50,3 43,0 6,0 1,0 0, 1 0,2 0,6 0,0 
1 Mill. - 2 • 1 408,8 57,5 42,2 12,6 1, 1 o, 1 1,5 0,5 0,0 
2 • - 5 • 3 268,7 59,3 44,9 12,6 1,1 o,o 0,7 0,5 0,0 
5 • - 10 • 6 770,6 57,6 45,2 10,6 0,8 o, 1 0,9 0,4 o,o 

10 • • 50 • 22 191,4 61,2 46,8 12,7 0,7 0,1 0,9 0,4 0,0 

aus 27 fJJ 8 Berufs- und Seort 
100 000 - 1 Mi 11. 431,li 44,6 38,1 0,7 1,7 0, 1 4,0 1,1 0,0 
1 Mtll. - 10 1 3 263,0 53,6 50,2 2,2 0,8 0, 1 0,3 0,5 0,0 

. 

aus 27 fJJ B l.nf fona 

100 (XX) - 1 Plill. 466, 1 23,0 15,1 2,2 1,9 0,2 3,7 1,8 o,o 
1 Mill. - 5 • 1 986, 1 37,8 26,6 8,1 0,7 0,3 2,1 1,4 o,o 

27 62 0 Lelbwasche 

100 ()(X) • 1 Mill. 515,6 42,4 39,6 0,4 2,2 0,1 8,1 0,8 0,0 
1 Mill. - 5 1 2 509,4 51,6 46, 1 1,2 2, 1 0,1 2,0 0,7 0,0 
5 • - 50 • 11 550,5 57,3 47,7 5,9 2,2 0, 1 1,3 d,7 0,0 

27 62 4 Bettwäsche 

1(XJ 000 - 5 Mi 11. 1 482,8 1 
46,4 ~;. 0,9 1 2,9 0,1 1 13,4 1,0 o,o 

27 52 7 Korsett- und 

250 000 • 5 Mi 11. 2 301,7 43,7 38,3 1,2 0,8 0, 1 J,2 0,6 0,0 
5 Mill. -100 1 24 321,B 45,6 39,8 2,9 0,8 0,3 1,8 C,5 0,0 
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Personalkode 1 
i 1„tand---------------~~~----1 Löhne 111d Gahiltr Sozialkosten hal-

Löhne 1 ' ! t&aga-
j darunter ! 1 

J kolt• 
. i ,· t i (IU' 
HIS• i ins- , Heia- i fithilttr CJISI Z• 1 iilrt91 frm 

1•- 1 
i 

geuat i 
geuat ! gtllllt ; ariltitr- 1· 11 ehe : T.j:"'" 

1 löhne i ,t..,.) 1 
1 

1 1 1 1 

12 13 

aberbekletdungsfndustrte 
36,3 
32,9 
30,4 
27,6 
28,6 

32,1 
28,8 
26,5 
23,6 
24,5 

26, 1 
23,0 
21,5 
19,2 
19,9 

6,6 
2, 1 
0,8 
0,5 
0,1 

Ktndtrobtrilekletd1119sindustrie 
26,6 
20,4 
19,2 
19,3 
14,9 

23,4 
17,7 
16,B 
16,7 
12,8 

btk tet,dungst mtrt e 
1 

32,7 1 28,5 
22,4 19,5 

h1'*'5trt1 

52,2 1 
41,5 

tndustrte -
34,0 
26,3 
24,5 

tndustrte 

46,0 
35,4 

29,9 
23,0 
21,3 

17,5 
11,9 
11,4 
11,9 
9,3 

22,6 
15,8 

2,9 
1,7 
0,5 
0,6 
o, 1 

1,8 
0,6 

1 
37 ,6 1 2,6 
'll ,2 . 1,2 

26,0 
18,3 
17, 1 

1,7 
0,2 
0,8 

'll,2 ' 23,4 1 17,3 1 1,4 

l!fldtrwar111tndustrie 

31,0 1 26,7 
27,5 23,9 

19,8 
18,1 

1,6 
0,7 

6,0 
5,8 
5,0 
4,5 
4,6 

5,9 
5,8 
5,4 
4,8 
3,5 

5,9 
3,6 

8,4 
8,2 

3,9 
lt,7 
4,2 

15 

3,8 
3,4 
3,2 
3,0 
3,0 

3,0 
2,3 
2,0 
2,0 
1,5 

3,6 
2,5 

6,0 
4,3 

3,8 
2,9 
2,6 

16 

0,3 
0,6 
0,7 
0,9 
1, 1 

0.2 
0,4 
0,4 
0,6 
0,6 

0,6 
0,5 

0,1 
1,8 

0,2 
0,4 
0,6 

17 

0,4 
0,4 
0,5 
0,4 
0,4 

0,3 
0,3 
0,3 
0,3 
0,3 

0,4 
0,4 

0,6 
1,3 

O,lt 
0,4 
0,4 

6,1 1 2,8 1 1,0 1 0,4 

6,9 
5,7 

3,3 
2,7 

· 1, 1 
0,9 

- 15 -

0,6 
0,5 

Steuern 
(olw Etllk--, Körperschaft-

Ulld Erbsc:haft1te111r sowie 
alat Lutnuealei ,l 

dan11ter 

IM• Yr- Ytr-
Qllllt brauch- 1Ögtn-

18 

4,0 
lt,7 
4,6 
4,7 
4,8 

3, 1 
2,9 
3,3 
3,4 
3,8 

4,3 
4,8 

4,8 
5,0 

3,9 
4,6 
4,3 

1t11111"1 stur 

19 

o,o 

0,0 
0,0 
0, 1 

o,o 
0,0 
0,0 
o,o 
0,0 

0,0 

o,o 

0,0 
0,0 
0,0 

21 

Soatioe 
Kost111 
(otine 

kalkula-
tortlCht 
Kost•) 

22 

1,4 1 5,2 
0,7 5,1 
0,5 5,0 
0 ,3 4,8 
0,5 4, 1 

1,6 
1,0 
0,8 
0,8 
0,6 

1 
0,9 
0,5 

2,2 
1,2 

0,9 
0,6 
0,3 

8,4 
7,5 
5,6 
6,4 
5,2 

6,0 
7,1 

4,1 
5,4 

7,0 
6,9 
5,7 

4,6 1 1 0,1 1 2,8 1 11,8 

4,3 
4,3 

0,0 
0,0 

0,2 
0,4 

10,0 
12,1 



·z. Ayseihlt1 Kosten In % dir 

llltrlalYWbrech 111d iag1setzt1 Hlndllaval"I V111>nuch von llrMn-
und ll'libatoft .. , 

Aus- Hllfs- 111d Entrni1 llusr i,.dal. 

Grö8ri1- Gluat- lllirti !II Betriebs- Frwd- 1 dan,ntr 
(Gesatpredl*tt• produkti• Frtl- Bur- stott, blzoglfll liigl- ins-

1962· J• ••• blltlßj SOllil Werteauge, 11tzt1 g11111t 
Ud ..... ..... Qlllgl- Stoff, für Yorrich- Handlls- (mr 

von ••• 1toffl (Frm ,..,._ t111g111 Frwd- llustr 
b I s llltll" • • • III) Lahl-

~,.. 
ari>lit•) bltrilbl. i,.dgl. 

1 

blzi,g) 
L1ist.- 1 

1 rm 111 % dir 
1 2 3 ,. 5 6 7 8 9 

aus 27 64 0 und Z7 64 1 Hut 

250 000 - 1 Mill. 595,5 38,7 32,5 0,4 1,5 0,5 3,8 1,0 0,0 
1 Mi 11. - 2 1 1 434,8 49,9 44,5 0,5 2,0 0,6 2,3 1,1 o,o 
2 • • 25 1 7 836,5 44,6 41, 1 . 0,7 1,9 0,4 0,4 C,9 o, 1 

aus 27 64 2 ~ 
10C 00'.l • 1 Mi 11. 453,3 46,2 35,7 2,8 0,9 0,3 6,5 1,0 

1 
o,o 

1 Mill. - 10 • 2 371,8 50,4 41,0 3,4 1,5 0,2 4,4 u,7 o,o 

27 b4 5 Schtnn 

1 MI 11. - 25 Mill. 6 874,3 62, 1 1 fil,6 0,0 0,6 0,3 G,6 0,4 
1 o,o 

aus 27 54 7 Herstellung von Kra,atten1 

,OO (XX) - 1 Mill. 506,4 59, 1 43,9 . 3, 1 1,4 o, 1 1 10,6 0,5 
1 

8,0 
1 Mill. - 25 1 5 139,2 J9,7 40,7 2,9 1,4 0,0 1 1<+,5 0,2 o,c 

aus 2.7 64 9 Hosentrager- und 

JÜ )J(j - 1 Mill. 30C,O 55,0 40,3 0,3 1,7 0,1 12,6 0,8 Q,0 
Mi 11. - 5 1 1 915,6 51,7 45,3 0,2 2,9 0,1 3,2 0,6 o,o 

27 66 0 Pelzverealu!:!!ls 

50G OOJ • 2 Mill. 1 029,4 '20,7 6,2 0,5 13,7 0,2 0, 1 4,0 0,3 
2 M111. - 25 1 7 993,9 39,8 25,8 2,2 10,4 o, 1 1,2 2,0 0,2 

aus 27 66 5 Pelz 

250 000 - 2 Mill. 757,2 54,8 50, 1 1,9 1,6 0,0 1,1 0,6 
1 

o,u 
2 Mi 11. - 10 1 4 54L,O 64,4 44,5 8,9 D,5 0,1 10,3 0,3 o,o 

27 b8 0 Bettwaren 
10'.) (XJ) - 2 Mill. 589,9 57,7 56,6 1 0,4 0,5 o,o 1 0,2 1,2 1 0,2 

.- 16 -



1 
---...-----P1rSOM __ 1_kol_ten __ ...,.... ____ ----ii lrwtand-

Löhne 111d Glhilttr Sozialkosten 

tn1- 1 

gaaat i 
i 

1 
1 

i 

Löhnt ! '. ! 
j daNrttr i I i 

ins- ! . 1 Ht" ' r-.i.=1t l l}llttz- : '"·-1-1111- • 1a- • - tr , _.. ,,. 
gtlaat ! gtllllt ; arilttttr-1· 11 cht 1 

I • löhnt ! 
1 
1 1 ' 

hal-
tU1CJ1-
k01t• 
(..,. 

frm -Ltl-
1t111g111) 

12 13 j 14 15 ; 16 1 17 

Industrie 

30,0 
26, 1 
26,8 

industrle 

26.,3 
Z3,0 
22,4 

28,7 1 25,1 
, 24,3 20,9 

Industrie 

20,7 
18,6 
17,3 

21,0 
16,3 

4,0 
2,5 
1,5 

1,7 
0,9 

5,5 
4,4 
5,1 

4,1 
4,6 

3,5 
2,8 
2,7 

3,1 
2,5 

0,2 
0,3 
1,7 

0,4 
0,9 

0,5 
0,7 
0,4 

0,5 
0,7 

Sttutrn 
(ohM Eti•--. Körperschaft-

und ErudlafüttUlf' IOlllt 
nhM Lut-.-J•I- ,l 

darvittr 

1•- Vr- Vtr-
gtllllt brauch- liigtn-

18 

3,6 
4, 1 
5,0 

3,9 
4,3 

1ttutr11 1ttu1r 

19 

0,0 
o,o 

Mitten .. 
Pachten 

21 

1,2 
0,5 
0,5 

1, 1 
0,4 

11t,O 1 12,2 9,3 1 0,3 J,O 1 1,5 0,3 1 0,5 5,1 1 0,0 1 0,3 

Schals und Tüchern 

19,6 1 17 ,2 
18,0 15,6 

Girt e 1i ndus tri e 

17,8 1 15,5 
23,9 21,6 

tndustrte 

11,8 
11,6 

10,0 
14,1 

45,8 1 40,2 1 30, 7 
29,2 25,2 19,1 

btklttdungstndustrte 

19,8 1 17,3 
13,5 12, 1 

Industrie 

21,9 1 19,2 

12,1 
7,9 

14,5 

4,3 
5,7 

1,9 
2,1 

0,0 

0,3 

0,2 

5,4 
4,0 

5,5 
7,4 

9,5 
6,1 

5,2 
4,2 

. 4,7 

2, 1 
1,8 

1,9 
2,2 

4,6 
2,8 

2, 1 
1,3 

0,3 
0,6 

0,4 
0,2 

1,0 
1,2 

0,4 
0, 1 

G,5 
0,2 

0,3 
0,8 

2,6 
0,8 

3,2 
J,8 

4, 1 
4,8 

4,8 
5,2 

0,2 1 3,8 
0.,3 3,7 

2,4 1 0,4 1 0,3 1 3,5 

- 17 -

o,o 

o,o 
o,o 

o,o 
o,o 

o,o 

1,0 
1, 1 

1,0 
0,2 

1,3 
0,5 

0,4 
0,9 

2,5 

Sonatl91 
Katt111 
(dlllt 

kalkula-
tortlCht 
Kost•) 

22 

10,0 
7,1 
7 ,3 

5,9 
7,8 

5,9 

8,5 
8,0 

8,3 
6,6 

4,7 
6,9 

5,8 
5,6 

6,5 



Größenklasse 
(Gtsaatproduktio1 

1962 
von ••• 

bis unter ••• III) 

1QJ 00~ - 1 Mill. 
1MIJ1. - 2 ' 
2 • 5 • 
5 1 -10 1 

10 n • 50 1 

100 ()JO - 1 Mill. 
1 Mill.· 2 1 

2 n 5 1 

5 ' -10 ' 
10 1 - 50 1 

100 ()J() - 1 Mill. 
1 Mi 11. - 10 1 

1CXl 000 - 1 Mill. 
1 Mill. - 5 1 

100 000 - 1 Mill • 
1 Mill. - 5 1 

5 1 -50 • 

100 (X)Q - 5 Mill. 

250 000 - 5 Mill. 
5 Mill. -100 1 

Titlge 
Inhaber 

im 
llittllftlbtr 

iOllit 
1ithtlftndt i 
Failltn- 1 

anathöri ae i 

1,3 
1,7 
1,5 
1,5 
1,3 

1,4 
1,3 
1,2 
1,4 
1,4 

1,4 
1,7 

1,5 
1,0 

1,5 
1,5 
1,5 

1,4 

1,4 
1,5 

1 

l 

i Ari>tittr 

1 

(ohlll 
Angttttlltt Hti1-

2 

4,o 
9, 1 

17,6 
31, 1 
68,C 

4,6 
9,3 

19,0 
33,1 
75,5 

3,6 
13,6 

5, 1 
15,B 

3,2 
14,2 
49,3 

10,9 

17 ,7 
140,7 

: ari>ti ter) 

1 

3 

21,0 
58,0 

132,3 
236,b 
57b,6 

18,2 
30,2 
7i,8 

144,5 
363, 1 

21,4 
93,5 

33,0 
m,3 

27,B 
101,4 
343,0 

53,5 

94, 1 
906,3 

1 1 

Kauf- 1 1 

lläm:ht I Glwri,licht i 
t h . ..... Llhrll11g1 1) · 
IC "1$1.11111 . 

Lthrli11g11) 1 

Anzahl 
lt ! 5 

u,9 
1,1 
3,5 
4,8 
8,4 

J,8 
0,9 
2,3 
J,7 
6,9 

O, 1 
1,5 

0,8 
2,3 

0,6 
2,J 
7,1 

3,5 

2,4 
7,7 

0,3 
1,0 
4,2 
4,8 

10,1 

2,C 
2,7 
6,7 

tl, 1 
22,6 

0,4 
6,5 

1,5 
3,5 

1,0 
6,lt 

13,7 

2,2 

4,6 
7,3 

J. Titi qe Ptr'IOllll1 Uld Persau 1 

laguaat 
(Sp. 1 
bia 5) 

6 

2tl, 1 
10,9 

159,2 
278,7 
o64,4 

27,0 
!+4 ,4 

101,0 
192,7 
46g,s 

1 lnsgeS11t ••rdta 1 (einschl. i Htil- i Htt1-
I arbtittr 2) l ari>tit,r) 
i 

1 

7 8 

27 tiC O Herren- und Knaoen 
7, 1 . ., ~.L 
4,4 
9,8 
2,2 

JS,3 
7&, 1 

163,6 
288,5 
Gfu,6 

27 Eil 4 Da111en- 1 MadChllll- ..cid 

~.6 
b,7 
5,5 

11,3 
8,2 

32,6 
51,1 
,06,-1 
204,0 
477,8 

aus 27 :.i~ t Berufs- 1.11d Sport 
27,0 

116,7 

41,B 
134,8 

34, 1 
125,8 
414,7 

71,5 

120, 1 
1 063,5 

2,9 
' Q 
:) ,-

29,9 
122,6 

4.S,2 
138,0 

27 62 0 Letbwasche 

3,0 
2,lt 

27 ,2 

37, 1 
128,2 
441,9 

27 62 4 Bettwascha 

11,2 82,7 

27 62 7 Korsett- und 

17,9 138,G 
1C2,0 ! 1 165,5 

1) Auch Anlernlinge, Volonta~" unJ Fraktlkanten. - 2) In der Lohnliste geführt. - 3) Die Beträge je Lohn- bzw. Gehaltsempfänger sind errechnet aus 
auf- oder abgerundeten Durchschnittszahlen je lklternehaen. Entsprechendes gilt für die Sozialkosten in i der s~nme der Lohne und Gehälter. 

- 18 -



Pwsona l kolten 3) 

Löhnt r [ l 
(ohne Hai •ri>I i ttr l öhlll} 

1 Gehiilter 1 Sozla lk111t111 l 

l 1 In% Gröl!enk lass, 
1 HIia- 1 (Guatproduktton jl 
1 1 jl drSuae ariitlt1r- i i i dir löhne 1962 

Lohll- 1 'IIIQISl9t Gehl 1 ts- C}lllh-llllgllMt löhne ! 1 1 r 
1 

insgaat liehe iilrige 
~Sp. 9 + 11) YCII ••• apfiager 1 i ap..,. bis 111t1r ••. III) (Sp. 3 • 5) i j (Sp. 2 • 4) i 1 111d 

' j i i Gehilt1r 
1 000 III IJI : 1 000 III 1 III 1 000 III ,, 

• 1 rs,. 121 
9 11 11 1 12 '. 13 11t 15 16 17 i 

oberbekleid111!1!fndustrte 

11',7 5 479 39,8 35,9 6 547 24,8 92,B 7,2 12,9 100 (XX] • 1 Mi 11. 
317,3 5 374 32,0 87 ,5 8 599 61,B Blt,3 15,7 14,1 1 Mill. • 2 1 

724,2 5 303 28,7 171i,O 8 337 137,J 82,8 17,2 11t,8 2 1 • 5 1 

1 255,B 5 ZJ3 36,9 301,3 8 398 266,2 76, 1 23,9 16,7 5 1 • 10 1 

3 353,6 5 716 13,5 TI6,8 10 166 694,3 72,4 27,6 16,8 10 1 • 50 1 

Kfnderoblrilekletd~tndustrte 

86,8 4 299 17,2 35,4 6 584 18,9 93,1 6,9 13,6 100 000- 1 ftlll. 
143, 1 1.355 24,5 81,2 7 969 38,0 84,4 15,6 15,3 1 Mill. - 2 1 

357,2 4 550 16,9 175,0 8 217 78,8 82,5 17,5 14,4 2 1 • 5 1 

762,6 4 935 41,6 327 ,8 8 004 177,2 76,7 23,3 15,7 5 1 -10 1 

2 Olt0,5 5 291 18,0 771,6 9 363 471,4 7C,9 29,1 16,7 10 1 - 50 1 

bakletcuadldmtrte 
89,8 lt 104 7,7 25,6 6 972 18,1 86,6 13,lt 14,7 1lO IXXl „ 1 Mt11. 

497,3 lt 973 19,7 118,7 1878 96,8 83,6 16,4 15,2 um. - 10 1 

tndustrte 

163,2 lt721t 12,0 39,2 6 711 28,8 97,7 2,3 13,4 100 000 - 1 "111. 
515,5 lt 453 23,8 1'3,8 9 101 1a:J,4 71, 1 28,9 17, 1 1 "111. - 5 1 

tndustl"fa 

125,0 lt 344 8,9 a:J,3 5 311 a:J,9 94,2 5,8 13,6 100 000 „ 1 Mfll. 
455,5 lt 221t 4,8 117,8 7 161 113,0 87,lt 12,6 14,4 1 Mm.· .. 5 1 

1 717,5 4 814 87,7 - 4't0,2 7 001 334,8 82,1 17,9 14,9 5 1 - 50 1 

Industrie 

235,2 4 223 20,8 00,3 1 6 271 56,9 1 73,0 27,0 1 16,4 1 100 000 - 5 Mill. 

Mtedln,arentndustrt, 

418,5 
1 

4 243 36,6 159,3 7 916 99,2 75,4 24,6 16,1 250 000 • 5 Mill. 
4 241,6 4 61.2 170,7 1 391,3 9 380 882,2 75,8 21t,2 15,2 5 l'lill. -100 1 

den Gesutb1träg1n der Löhne UDd Gehälter 111d der fiesutzahl der Lohl- 111d 61halts111pfinger aller ll'faßten lhl1mehmn Llld nicht aus den bntts 

- 19 -



Gröeolaut 
(Gualprodi*tioa 

1962 
von ••• 

bis 111tr ••• a.) 

L'50 OCXl - 1 Mill • 
1 Pli II. - 2 • 
2 1 -25 1 

100 !XXl • 1 Mi 11. 
1 Mill •• 10 • 

1 Mill. - 25 Mill. 

100 !XXl - 1 Mill. 
1 Mill •• 25 1 

50 !XXl - 1 Mill. 
1 Mill. - 5 1 

500 !XXl - 2 Mi 11. 
2 Nill. - 25 1 

250 !XXl - 2 Mill. 
2 Nill. - 1l 1 

1lO (X)(). 2 Mill. 

1 

Tätige 
Inhaber 

1 

1 
und I Arbeiter 

Nltlahabtr ' (ohat 
SOiite Angatelltt I lllia-

althelfllldt 1 : ariltiter) 
Failt~ 1 

aimahilri 01 1 

1,1 
1,6 
1,4 

1,9 
1,9 

1,3 

1,6 
1,7 

1,6 
1.2 

0,9 
1,3 

1,3 
1,3 

1,0 

2 

5,3 
6,5 

36,3 

3,2 
14,5 

1 

3 

20,9 
43,2 

204,9 

!l,4 
00,0 

19,4 1 140,0 

4,6 
ai,0 

2,4 
12,0 

6,3 
39,0 

3,7 
21,3 

8,0 
62,6 

7,9 1 47,3 

44,9 
212,2 

14,7 
57,4 

3,3 1 18,0 

1 

kauf- 1 1 

aillll:hl 16-ri,lichl 1 

technische lthrll1191 1) ! 
LlhrlillQI 1) 

Aazahl 

i. ' 5 

0,9 
0,5 
5,3 

0,2 
1,8 

0,2 
3,1 

1,0 
1,3 

4,2 1. 

0,5 
2,0 

0,7 
0,8 
3,1 

0,7 
0,9 

0,4 
1,1 

0,7 

0,9 
4,3 

0,7 
2,7 

J. Tlt i 9! Ptf'ICMI lad Ptrsou 1 

l,..._t 
(Sp. 1 
bla 5) 

6 

28,9 
52,6 

250,9 

26,4 
99,0 

165,3 

•uOerdai 
1111„ 

ariltittr 2) 

7 

i 
1 tnsgesat 

(einschl. 
1111„ 

arbtiter) 

8 

aus 27 64 0 und 27 64 1 !!\!!. 
11,4 
10,7 
35,9 

40,3 
63,3 

286,8 

aus 27 64 2 fllitzen 

3,0 1 12,3 

7,1 

29,4 
111,3 

aus 27 64 7 Herstellung von Krawatten, 
14,8 4,6 19,4 
89,2 62,2 151,4 

12,9 
62,5 

52,9 
261,0 

!l,8 
&+,7 

22,3 

aus n..fil ~senträger- und 

3,2 
18,3 

16,1 
00,8 

ll..§§_Q Pa ]zvaredlungs 

1,3 
52,9 

262,3 

Zl,8 
94,4 

27 68 0 Befüaren 

0,3 1 22,7 

1) Auch Anlamltnge, Volontä" und Prakttkant111. - 2) In dar Lohnltste geführt.• 3) Dia Beträge ja Lohn- bzw. Gehaltsempfänger sind errechnet aus 
auf. oder abgerllldatan Durchschnittszahlen je ~amehNn. Entsprechendes gilt für die Sozialkosten in% der Su•e der löhne und Gehalter. - 4) 
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Lhe 1 

(ohne llltaarillitrlillllll ; 
1 

J• 1 
Laha- l 

-fiagr i 
(Sp. 3 t 5) 

1111„ 
riltter-

liilm 

r 
\ 
1 

Gehiilt1r f 
1 Soztalkalt• 

1 
1 In% 

1 jl ·. drS-
·--' ' Gehalts-

1
• ___ _. gnetz. i dr Löhne , ,....,.._. ! • ., -v--• 11chl iilri91 Ks,. g + 11) 

1 
i i (Sp. 2 t lt) 1 111d 

Grt8ri Jasa 
(Gllatr,n,duktiOII 

1962 
VOii •. • 

bis lllt1r •.. II!) 
, , 1 61tilt1r --1-cm--.--.-.--.---~i. -----1cm--ll!------~-ll!--~~1-cm--ll!~ ....... ----~.~--~1 IBo.121 

9 1J 11 12 13 1 14 15 16 17 l 

tndustrie 

99,7 
Z31,2 

1 Z37 ,6 

industrf, 

87,6 
361t,7 

fndustrf1 

619,8 

Scha Js 111d Tüchern 

4 Ga> 
5~ 
5 950 

lt 149 „ 509 

„ 414 

37 ,9 1 „ 513 
306,5 4 814 

Gürteltndustri1 

24,3 
229,9 

industri1 
316,S 

1 5Z3,9 

3 007 
l.]89 

6 924 1 
7 039 ·. 

bekleidungsindustrf• 

91,5 1 5 970 
31t5,3 . 5 742 

fndustrf• 

Slt,2 1 4 679 1 

Z3,9 1 32,9 
36,0 63,lt 

115,5 . 400,lt 

7,7 
21,7 

18,6 
108,4 

5 355 
9 062 
9 649 

5 411 
6 673 

22,1 
"4,3 

345,9 

16,0 
82,4 

19,0 ai:3,0 1 8 611 1 121,9 

22,0 1 . 27 ,3 291,4 3?i,1 

5,7 
40,9 

2,7 

14,8 

16,5 
142,5 

97,8 
488,5 

39,7 
188,9 

5 693 1 11,8 
8 585 121,3 

„ 7&1 1 10 687'+) 

15 553 
11 316 

9 521 
8 112 

6,9 
45,6 

57,3 
318,2 

18,lt 
63,5 

1,4 ., 27,5 1 8 239 1 16,3 

94,8 
91,7 
liO,lt 

87,5 
73,2 

5,2 
8,3 

39,6 

12,5 
26,8 

, .. , 1 
13,4 
19,7 

14, 1 
16,7 

250 000 • 1 "111. 
1 Mill. - 2 • 
2 • -25 1 

100 000 - 1 Plill . 
1 Hili. - 10 1 

83,9 1 16,1 1 11t,5 j 1 Mill. - 25 Pltll. 

87,9 
75,lt 

83,7 
93,5 

· 82,7 
70, 1 

Slt,6 
96,0 

12, 1 
24,6 

16,3 
6,S 

17 ,3 
29,9 

15,lt 
4,0 

13,6 
15,1 

14,9 
11,0 

13,8 
15,8 

14,0 
11,6 

100 000 - 1 Mill. 
1 Mill. - 25 1 

50 000 - 1 Mill. 
1 Mill. - 5 • 

5(l) 000 - 2 Plill. 
2Mill.-25 1 

250 000 - 2 Plill. 
2 Mill •• 10 • 

86,8 1 13,2 ' 14,4 1 100 000. 2 Mill. 

dea 6esaatb1trige11 der Löhne ..t Gehälter 111d dir Gesutzahl der Loh11- und 61balt111pfiag„ aller erfa8tea Uiternnen und nicht u dM bntts Be~agt durcll einen Einzalfa11 1it hobla Provislo111n. 
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Roll-, Mt lfs- ad lltrtlDlltefft llllbfrtige llld fertiglf'ZIUgllilN 
(audl er-. &ad Treibltofft •.) 

1taclll. !!!l!t•mo-r T1i11 sowie T 1i 11 !!1!!!!! Pl"Qdukt h• ltMdlJ1.,.. 
Gröhnkllllt llllf Frtl 1111 lillldll. a1g1fage,w Arilllt• 

( uesaetl)l'Oduktt• 
1962 • • • • • • "°" ••• Alflla Ende Allf111g Ende Anflllll Ea 

bis lffl_. ••• III) 
1 Im III 

1 2 3 lt 5 Q 

27 60 0 llamn- und Knab1Mitri11kl1i,..tlldultr11 

100 (XX) • 1 lff n. 42,9 42,8 ~.,2 36,8 2,5 2,8 
1 !'1Hl. - 2 1 112,4 102,0 1tll,9 113.0 2,4 2,3 
2 1 • 5 • 258.0 2~,3 287,9 Jffi, 1 2,2 lt,9 
'5 1 • 1) 1 481t, 1 499,2 532,i 511,S 7,1 3,7 

10 • -~ 1 1 23,1 · 1 2tll,S 1 285, 1 1 ~7,1 37,1 ltlt,5 

Z7 60 4 0-.1 lllidcMA- llllli ltndlruberMkJ,tdlllaeimtrt, 

100 (D) • 1 11111. 53.0 56,9 34,7 ~.s 0,6 0,8 
1 Mill. • 2 1 111,7 117,lt 96, 1 m,1 2,7 2,3 
2 • • 5 1 1ll,2 223,6 t111,, '2{J7 ,1 3,8 5,7 
5 1 .1) 1 52't,1 531,2 396,lt "1,7 3,3 3,5 

1) • • !D 1 1 4ill,7 H60,9 1 S9i,8 1721,3 3,3 2,3 

IUS Z7 (i() 8 Blrufl- I!!! SoartNkl1tcil•t•!d! 

100 (XX) • 1 11111. 39,2 37,1 15,1 
1 

17,8 6,3 4,5 
1 Mill. • \1 1 22't,3 265,4 175.S 183,1 0,5 0,4 

aus fI..fil i..1t.nrtlcillltri1 

100 (D) • 1 11111. 22,4 19,5 17,2 21,2 
1 11111. • 5 1 m,1 123,9 65,8 56,6 241,S 25,4 

ll.!U l.ltbwä1Ghtt9trt1 

1CXl !Dl • 111111. 39,1 35,0 15,i 15,4 . 
111111 •• 5 • 197,S 1~,2 139,3 145,7 15,0 15,3 
5 1 • ?O • 007,2 Bm,8 9116,3 999,4 9,4 6,2 

' 

~ Blttdadllt•trtt 

1lXl CDC. 5 lffll. !kl,O 91,6 lll,7 92,1 21,0 21,2 

fil!.l Korlltt- 111d llildlrvnli•trt• 

~cm~ 5 li11. ~.4 D,4 ~,o 228,0 19,3 18,1 
s ~m. -100 .. 1 "'8&,4 1 sn,o 3 Ja>,6 3 160,1 1ll,O 57,lt 

... 22 -



Grölltnklaase 
( Ciesaatproduk t i on 

1962 
von ••• 

bis unter ••• !JI) 

250 (XX) - 1 Mfll. 
1 Mill. - 2 1 

2 1 -25 1 

100 000 • 1 Mill. 
1 Mill, - 10 1 · 

1 Mill. - 25 Mtll. 

100 OOl - 1 Mill. 
1 Mill •• 25 1 

50-(XX) - 1 Mill. 
1 Mill. - 5 1 

500 (XX) • 2 "111. 
2 Mill. - 25 1 

250 !XXl - 2 Mill. 
2Mt11. -10 • 

100 000 • 2 Mill. 

r 

4, Bestlndl jt ~ttrntiatl • AnfMq und Endt dta Gtachiftsjahrts 1~ 

Roh-, Hilfs- Ulld Bltritbsatoffe . Halbf1rti91 und Ftr1l91rzeU1J1IS1t (auch Brenn- lad T rtibstoffe ~11.) sowie Teile~ Produktimi etnsch l. fralbtzoge•r Teile einschl, angefllllJllllr Arbeiten und Fertl0trzeW111ltse 

• 
Anfang 

1 

34,7 
74,0 

587,9 

32,0 
173,0 

49&,6 

24,8 
231,8 

27,0 
118,7 

31,8 
335,1 

84,4 
1 459,0 

79,9 

• • 
Endt Anfang 

1 llXl ~ 
2 3 

aus 27 6lt O 1.11d 7J 64 1 Hutindustrie 

34,9 
77,2 

603, 1 

1&,8 
29,4 

258,7 

aus .llJi1 Mzenilldustrie 

35,0 
201,7 

581,4 

13,9 
60,3 

27 6i. 5 Schf rmfndustrle 

'lL0,7 

• 
Endt 

4 

19,7 
38,0 

275,5 

17 ,5 
53,3 

764,0 

aus l!..fil Herstellung von Krawatten, Schals und Tüchern 

20,0 
175,4 

32,8 
178,0 

32,2 
201,2 

aus 27 64 9 Hosenträger- 111d Gürte 1f ndustrle 

27 ,6 
128,6 

18,5 
131,4 

27 66 0 Pelzveredl111gsfndustrfe 

l7,9 
481,9 

82,3 
1 785,2 

19,9 
126,& 

110,5 
1 761,5 

aus 27 66 5 Pelzbekletdungstndustrie 

86,7 
1 275,3 

84,8 

146,6 
756,6 

7J 68 0 Bettwarentndustrfe 

38,8 
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142,2 
782,4 

40,5 

1 
1 

l 

D 

Anfang 

5 

5,9 
0,4 
6,9 

3,9 
18,7 

10,7 

8,0 
135,3 

3,7 
8, 1 

33,2 

5,8 
9,5 

0,2 

Handt l svll'I 

' 
' • Endt 

6 

6,2 
0,7 
8,1 

5,2 
29,1 

12,1 

9,7 
168,2 

3,9 
9,2 

Zl,O 

5,8 
12,0 

0,6 



In der Fachserie C: Unternehmen und Arbeitsstätten sind in 

Reihe 1: Die Kostenstruktur in der Wirtschaft 

bisher folgende Veröffentlichungen erschienen: 

1 • 

Zu 

Turnus außerdem: 

I. 
II. 

III. 
IV. 
v. 

VI. 

VII. 

Industrie und Energiewirtschaft 1958 Ergänzungshefte Berlin (Nest) 
Handwerk 19 58 für 
Verkehrsgewerbe 1959 Industrie 1958 
Freie Berufe 19 59 Handwerk 1958 
Großhandel, Handelsvertreter und Großhandel 1960 
-makler, Verlagswesen 1960 Gastgewerbe 1961 

Gastgewerbe 1961 Einzelhandel 1961 
Einzelhandel 1961: 

Vorbericht 1 : Einzelhandel mit V/aren verschiedener Art 
Einzelhandel mit Nahrungs- und Genußmitteln 
(Ausgewählte Wirtschaftsklassen) 

Vorbericht 2: Einzelhandel mit Bekleidung, .~·äsche, Ausstattungs-

Vorbericht 3: 
Vorbericht 4: 

und Sportartikeln sowie mit Schuhen 
(Ausgewählte Wirtschaftsklassen) 
Apotheken und Drogerien 
Einzelhandel mit Eisen- und Metallwaren sowie 
mit Hausrat und Wohnbedarf aus Kunststoffen, 
Feinkeramik und Holz 

(Ausgewählte Wirtschaftsklassen) 

Glas, 

2. Turnus 

Zu I. Industrie und Energiewirtschaft 1962: 
Vorbericht 

Vorbericht 

Vorbericht 
Vorbericht 
Vorbericht 
Vorbericht 
Vorbericht 

Vorbericht 

Vorbericht 
Vorbericht 
Vorbericht 
Vorbericht 

Vorbericht 
Vorbericht 

Vorbericht 

Zu II. Handwerk 1962: 
Vorbericht 
Vorbericht 
Vorbericht 
Vorbericht 

1 : 

2: 

3: 
4: 
5: 
6: 
7: 

8: 

9: 
10: 
11 : 
12: 

13: 
14: 

1 5: 

1 : 
2: 
3: 
4: 

Automobilindustrie, Fahrrad- und Kraftrad-
industrie, Schiffbau 

Stahl- und Eisenbau, Montage und Heparatur von 
Lüftun~s-, wärme- und gesundheitstechnischen 
Anlagen, Maschinenbau 

Stahlverformung 
NE-Metallindustrie, Gießereiindustrie 
Industrie der 3teine und Erden (13 Fachzweige) 
Keramische Industrie 
Feinmechanische und optische Industrie, 
Uhrenindustrie 

Ledererzeugende Industrie, Lederwaren- und Koffer-
industrie, Lederhandschuhindustrie, Schuhindustrie 

Sägewerke, Holzimprägnierwerke, Furnierwerke 
Bauindustrie 
Eisen, Blech und Metall verarbeitende Industrie 
Kunststoffverarbeitende Industrie, Holzschliff-, 
zellstoff-, papier- und pappeerzeugende Industrie 

Glasindustrie, Spielwarenindustrie 
Papier- und pappeverarbeitende Industrie, 
Druckereiindustrie 

Bekleidungsindustrie 

Metallverarbeitendes Handwerk (Ausgew. Zweige) 
Holzverarbeitendes Handwerk (Ausgew. Zweige) 
Ausbauhandwerk (Ausgew. Zweige) 
Nahrungsmittelha~dwerk (Ausgew. Zweige) 

Diese Veröffentlichungen sind vom Verlag w. Kohlhammer, Abt. Veröffentlichungen 
des Statistischen Bundesamtes, 65 Mainz, Postfach 1150, zu beziehen. 

In Kürze erscheinen weitere Vorberichte mit Ergebnissen für die Industrie, 
Verkehrsgewerbe 1963 und Freie Berufe 1963. 
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